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In der Bürgerinformationsveranstaltung am 22.08.2018 hat Frau Astrid Klug – Abtei-
lungsleiterin Verkehr im damaligen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und 
Verkehr – vorgetragen, dass das Projekt „Südumfahrung Riegelsberg“ in den nächsten 
Jahren weiter konkretisiert und bis zur Baureife geführt wird. Vor Einleitung des 
Planfeststellungsverfahrens sei das Projekt auf seine Finanzierbarkeit zu prüfen. 

Folgende Schritte wurden seither eingeleitet: 

Es wurden für rund 600.000€ verschiedenste Planungsleistungen beauftragt. Als Aus-
gleich für den ökologischen Eingriff wurden für rund 2,38 Mio. € insgesamt 3.124.103 
Ökopunkte gekauft. 

Im Februar 2019 wurde der Vorentwurf durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr genehmigt. Der Fortgang der Planungen hat sich danach etwas 
verzögert, weil sich zum einen die Überarbeitungen umfangreicher dargestellt haben 
als ursprünglich gedacht und zum anderen coronabedingt die Verkehrserhebungen 
nicht zum geplanten Zeitpunkt durchgeführt werden und die erforderlichen 
Abstimmungsgespräche nicht zeitnah stattfinden konnten. 

Das Ergebnis des vorliegenden Verkehrsgutachtens wurde durch ergänzende 
Zählungen und aktuelle Berechnungen bestätigt. Die landschaftspflegerischen 
Kartierungsdaten wurden aktualisiert, da die Datengrundlagen veraltet waren. 

Außerdem sind zusätzlich zu den üblichen Unterlagen des Vorentwurfs ein Luftschad-
stoffgutachten und ein Fachbeitrag nach Wasserrahmenrichtlinie erforderlich, die 
beide begonnen wurden. Ebenso befinden sich die Brücken-Bauwerksentwürfe in 
Arbeit. 

Im August 2021 hat eine erneute Abstimmung des Wirtschaftswegekonzeptes mit 
Vertretern des Saarforstes, des Umweltministeriums und dem Revierförster der 
Gemeinde Riegelsberg stattgefunden.  

Durch die Trassenführung des Projektes durch Waldflächen des Saarforstes müssen 
21,9 ha Waldflächen nach den Vorgaben des Landeswaldgesetzes ersetzt werden. 
Der Waldflächenverlust kann dabei nicht durch andere Maßnahmen kompensiert 
werden. 

Weder der LfS noch die Landschaftsagentur Plus oder die Naturland-Flächen-
management GmbH verfügen derzeit über ausreichend Flächen, die sich zur 
Waldneubegründung eignen bzw. die als Erstaufforstungsfläche zur Kompensation 



des durch die Südumfahrung Riegelsberg bedingten Eingriffs genehmigungsfähig 
(Restriktionen: Landwirtschaft / Naturschutz / Eigentümer / Pächter etc.) sind.  

Seit geraumer Zeit sind die Abteilung Verkehr, jetzt Mobilität, und die Abteilung 
Naturschutz, Forsten zusammen mit dem Landesbetrieb für Straßenbau auf der Suche 
nach einer tragfähigen Lösung. Weitere Termine folgen in Kürze. 

Eine Realisierung des Projektes „Südumfahrung Riegelsberg“ muss kritisch betrachtet 
werden, wenn in den Unterlagen zur anstehenden Planfeststellung keine konkreten 
Aussagen zum Waldausgleich getroffen werden können. Eine nachträgliche “Heilung” 
unvollständiger Planunterlagen durch eine Auflage im Beschluss kann nicht erfolgen. 

Erschwerend kommt hinzu, dass die Nutzen-Kosten-Betrachtung aus den Jahren 
2012/2013 mittlerweile nicht mehr aussagekräftig ist. Die Baukosten sind im 
Vorentwurf mit 17,3 Mio. € ermittelt. 

Aktuell ausgehend von einer geschätzten Baupreissteigerung von ca. 20% und im 
Hinblick auf die neue Richtlinie für Lärmschutz an Straßen (RLS-19), die nach neuester 
Berechnung aktive Lärmschutzmaßnahmen in Höhe von ca. 1,2 Mio. € und passive 
Lärmschutzmaßnahmen in der Größenordnung von ca. 60.000 € nach sich ziehen, 
muss auch die Nutzen-Kosten-Betrachtung aktualisiert werden. 

Sobald das Projekt nach Klärung der noch offenen Umweltbelange und einer 
aktualisierten Kostenberechnung Entscheidungsreife erlangt, wird die Landes-
regierung über die Finanzierbarkeit entscheiden. 


